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in Wien :rnsgefiihrte l\f e da i II e, dann das TaglJlutt der 
Versammlung, den llcricht über die IX. Versammlung und 
endlich die von Hern. Hartinger fü1· das vom Berichter­
stntter vorbereitete \Verk: An l e i tu 11 g z 11 r 1( e n n t n iss 
de1· Schwiimme Oesterreichs angefertigten XIV. 
Tafeln Abbildungen zur Einsicht vor. (\Vir beschränken 
uns hier auf diese gedrüngte Uebersicht, da ohnehin ein 
umstilndlicher llericht über die Leistungen der naturhistiJri­
schen Section von Hrn. Dr. Hammers eh m i d t ehestens 
veröffentlicht werden wird.) 

Herr Dr. S. Il c iss e k gall , aus Anlass des von Herrn 
Dr. Ha m 01 er s eh m i d t erstatteten Berichtes in Betreff der 
J(artolfelkrnnkheit, einige Bemerkungen über denselben Ge­
genstand, welche im lVesen auf dns in früheren Versamm­
lungen Vorgetragene sich gründen und fii1· die Ansicht sprn­
chen, dass die Krankheit eine anomale, der Vegetations­
fii11Jc des geleg;ten Knollens ,·erwandte und von dersell.len 
nicht specifisch wrschie<lene l<'iiule sei. 

Bei dem mehrfach ausgesprochenen \V unsche, von den 
11at11rwissenschaftlichen Erscheinungen im Gebiete der Li­
l erntur Kenntniss im grösseren Rreise zu nehmen, gab de1·­
selllc ciHc Uehersicht des Inhaltes des kürzlich erschienenen 
21sten lh11des der Ab h an d I u n gen der k a i s er 1 i eh L eo­
p o 1 d in i s eh-Ca r o 1 in i sehen A loul e m i e der Na t n r­
f o r s d1 er. lnhalt und Ausstattung dieser Schriften reihen sich 
an tlas Beste, was wir in der nalnrhistorischen Literatur be­
sitzen. würdig an. Herr Dr. Reis sek bemerkte, dass wir, 
nachdem die Allerhöchste Gnade Sr. lU n j c s t ii t der Wi-;­
scnschaft und dem Staate eine Akademie zu schenken gern­
het, nun auch in 'Vie11 Gelegenheit haben werden, Schrif­
ten in ähnlicher und noch wiirdigcrer Ausstattung erschei-
11cn zu sehen. Dieselben werden dann den hohen Einfluss, 
welchen man zu erw;11·ten berechti~t ist, im vollen Masse 
ansiiben, und anregend und fifrcfernd anf die wissenschaft­
liche Erforschung unseres thenren Vaterlandes einwirken. 
E" wii1·e 11111· zu wiinsclwn. dass viele, besonders jüngere 
Kriifte sich dcl' 'alerliindisd1en Erforschung zuwendeten. 
ein erhöhet c1· geist igcl' und materiel !er Nutzen kiinnte dann 
nicht aushleillen Es wäre namentlich zu wiinschcn, dit!"~ 
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Jungere Le1.1te, welche in Wien ih1·e SI udien machen. 
durch Aneignung naturwissenschaftlicher Kenntnisse, durch 
Anleitung zur Erforschung \'On Seite erfahrener Männer, 
so wie durch gegenseitige Bekanntschaft und ge~enseiti­
gen Austausch des Erworbenen sich so weit heranzubilden 
im Stande seien; dass , wenn sie ihre Bestimmung in die 
Pro\'inz ruft, sie dort mehr abgeschieden , dennoch die 
\Vissenschaft und El'forschung des Vatedandes mit gutem 
Erfolge zu pflegen ,·ennöchten. Diesem Zwecke könnte nur 
ein n a t n r wissen s eh a f t 1 i eh er Ver e i n Genüge leisten, 
wie wir auch dergleichen als wahres Bedürfuiss au vielen 
Orten, wo Akademien bestehen, antreffen, man darf nur ;rn 
die philomathische Gei;ellschaft zu Paris und an die natur­
forschende Gesellschaft zu Berlin erinnern. Ein solche1· 
Verein , dessen Hauptzweck es ist, gegenseitige Mitthei­
lungen aus dem Gebiete der Wissenschaft, Vorträge, auch 
etwa Herausgabe von Denkschriften zu vermitteln, deren 
Tendenz hauptsächlich eine patriotische wäre, kann flir 
wissenschaftliche Anregung, Belehrung und Forschuug 
sowohl für jüngere Kräfte, als überhaupt für Alle , welche 
die naturwissenschaftlichen Studien nicht als Mä11nc1· vom 
l'ache betreiben, sich aber dennoch sehr fii1· dieselben 111-

tcressiren, nicht anders als höchst erspriesslich sciu. 

23. Vm'.~ammlung, am 5. Octobel'. 
Wiene1· Zeitung vom 7. November Hi Hi 

Herr Graf v. K e y s er l in g, kais. Russischer Kanuncr­
junker, legte das Werk: 

„Russia and l1te Ural Mountains by R .• ] . .Murcltisou, 
de J!emeuil and Count Keyse1·ling'' und dessen Ergämmng: 

J'B eo b a eh tun gen a u f eine 1: Reise d u r eh da s 
l' ets eh o ra-La n d von Graf K e y sel'I in g" 

zur Ansicht vor und gab in einem eben so lchl'l'eichen 
als ansprechenden Vortrage Nachricht von den wichtil!slen 


